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Wochen-Aundfchau.
Die Kaisertage

der Residenz sind verrauscht , Trommelwirbel und Fanfaren
verhallt , und die Feste haben dem Werktage wieder Platz
gemacht. Die einzelnen Ereignisse sind bekannt . Sie trugen,
wie üblich, militärisches und höfisches Gepräge. Aber ein
Punkt hebt sich leuchtend aus dem offiziellen Vielerlei her¬
vor : der Besuch des Kaisers aus dem Stuttgarter Rathaus
inmitten der Bürgerschaft und die Worte , die der Kaiser da
gesprochen hat . Es waren wohltuende Klänge, die in die
Herzen des arbeitsamen Volkes drangen, als der Kaiser den
Fleiß und die Rührigkeit des Bürgertums hervorhob und
eine glückliche Paralelle zog zwischen dem Gedeihen dieser
Tugenden unter dem Schutze des Friedens , den uns nur
ein großes , einiges und starkes Reich verbürgt . Mancher,
der angesichts der Finanznot der Zeit über die ungeheuren
Kosten solcher Veranstaltungen den Kopf geschüttelt haben
mag , wird ihre Zweckmäßigkeit , ja Notwendigkeit heute besser
verstehen, nachdem er sich durch eigenen Augenschein ver¬
gegenwärtigt hat, welche Fülle von Macht und welche wirk¬
same Garantie in einer friedlichen Weiterentwicklungvon Handel
und Wandel im deutschen Heere verkörpert liegt . So ist
denn das militärische Schauspiel allseitig recht verstanden
und die Feier zu einer guten Lehre geworden . Auch die
bei der Paradetafel ausgebrachten Trinksprüche , die natürlich
zunächst der Leistung unseres XI ll . Armeekorps galten, sind
aus dem engen Rahmen , in den sie sonst gebannt zu sein
pflegen, herausgetreten, durch die großherzigen Worte , die
Kaiser Wilhelm dem schwäbischen Volke als der Wurzel ge¬
widmet hat, aus der einer der größten unserer Zeit , Graf
Zeppelin, erstanden ist. Der Kaiser hat damit eine Stelle
im Volksempsinden berührt, die ihm einen freudigen Wider¬
hall seiner Worte sicherte. Daß dabei die Haltung der
schwäbischen Truppen von dem obersten Kriegsherrn „her¬
vorragend" befunden wurden , wird nicht bloß die, die
dereinst des Königs Rock getragen haben oder heute noch
mit voller Hingabe an Kaiser und Reich ihrer Dienstpflicht
genügen , mit Heller Freude erfüllen , und so hoffen wir
denn , daß das württembergische Korps auch in der kom¬
menden Woche auf dem Manöverfelde die schweren Prüf¬
ungen, di« es erwarten, rühmlich bestehen wird.

Graf Zeppelin.
Der Bundesrat und viele Mitglieder des Reichstags

haben Graf Zeppelin einen Besuch abgestattet und das Luft¬
schiff Z . 3, welches ja glücklich wieder von der Berliner
Tour zurückgekehrt ist, besichtigt. Ein Teil, der durch das
Los bestimmt wurde, hatte sogar das Vergnügen einen Auf¬
stieg mitzumachen . Man kann sich denken, daß diese Glück¬
lichen hochbefriedigt waren . Graf Zeppelin hatte seine
Gäste nach Beendigung der verschiedenen Fahrten zu einem
Festmahl in das Jnselhotel nach Konstanz eingeladen , wo
durch die überwältigenden Eindrücke eine überaus freudige
Stimmung herrschte. In verschiedenen Trinksprüchen wurde
dabei Graf Zeppelin und sein Werk gebührend gefeiert.

Die innere Politik des Reiches
ist immer noch im Zustand der Ferien, wird aber bald wieder
lebhaft werden , wenn Mitte des Monats der neue Reichs¬
kanzler seine Antrittsbesuche an den Höfen der deutschen
Bundesfürsten unternimmt und auch die Staatssekretäre und
Minister, die jetzt nacheinander aus dem Urlaub zurückkehren,
die Regierungsmaschine wieder in lebhafteren Gang bringen.
Einen kleinen Vorgeschmack der neuen Kämpfe gab in letzter
Zeit ein Pressestreit über die Schiffahrtsabgaben.
Der bekanntlich dem Kaiser nahe stehende Direktor der Ham - >

burg-Amerika -Linie, Albert Ballin , hatte in einer vielbemerkten
Auslassung gegen die im preußischen Handelsministerium
wurzelnden Pläne Stellung genommen , die darauf hinaus¬
gehen , die Binnenschiffahrtssrraßen mit einer Abgabe zu be¬
legen , die zur Aufrechterhaltung der Schiffahrt und zur
Vertiefung und Verbesserung dieser für den Transport von
Massengütern immer mehr in Aufnahme kommenden Ver¬
kehrswege dienen soll . Begreiflicherweise hat sich der Handel
mit all den Kreisen , die durch den Namen Ballin verkörpert
werden , gegen diese Abgabe gewandt, wenigstens gilt dies
von allen den Gegenden, die bereits gute Schiffahrtswege
besitzen , so z. B . vom Rhein bis Mannheim und von der
Elbe bis an die böhmische Grenze . Wir in Württemberg
haben anders geartete Interessen , da es längst der sehnliche
Wunsch unserer Industrie ist, den Neckar wenigstens bis
Cannstatt , womöglich aber noch weiter hinauf, überall da,
wo seine Ufer ein industrielles Unternehmen neben dem
andern aufweisen , für Lasten bis zu 500 Tonnen schiffbar
zu machen . Dadurch würde uns der Bezug von Kohle und
Eisen erheblich verbilligt und unsere meist auf die Weiter¬
fabrikation angewiesenen Unternehmer wären in der Lage,
die Halbfabrikate zu einem vorteilhafteren Preis zu beziehen,
als bisher mit den teuren Eisenbahnfrachten. Die Kehrseite
der Medaille ist freilich die Frage , ob auch die landwirt¬
schaftlichen Kreise mit der dadurch bewirkten Verbilligung
der Getreideeinfuhr einverstanden wären , doch dürfte die
Frage nicht allzu wichtig sein , da ja , schon bisher die Ein¬
fuhr weniger aus Getreide als aus Mehl besteht, das von
den großen Dampfmühlen in Mannheim und Ludwigshafen
hergestellt wird. Nur das eine bleibt bestehen, daß unsere
Müller von der Kanalisation schwer betroffen würden.
Während also bei uns die überwiegende Mehrheit der In¬
teressenten für die Schiffahrtsabgaben ist, um die Schiffahrt
überhaupt zu erhalten, ist am Rhein , an der Elbe und an
anderen schiffbaren Flüssen erst noch eine starke Opposition
zu überwinden.

ZU unseren Bildern.
Die Entdeckung des Nordpols.

Der Weg, auf dem Dr . Cook nach den eingetroffenen
Meldungen den Nordpol erreicht haben will, deckt sich großenteils
mit dem Wege , den die früheren NordpolexpeditionenPearys
beschritten haben, an denen Dr . Cook seinerzeit teilgenommen
hat . Cook war Ende August 1907 im Smithsunde gelangt.
In Annootok an der grönländischen Küste warb er Eskimos
und Hunde . Darauf bahnte sich die Expedition ihren Weg
an der Westküste Grönlands und von Grinell -Land . Am
18 . März trat der Forscher von der Südspitze der Insel
Heiberg ins Polarmeer ein . Am 21 . April 1908 war der
Nordpol erreicht . Im Mai 1909 kehrte er vom Kap York
nach Upernioik , der nördlichsten dänischen Kolonie in Grön¬
land , zurück.

Der Einzug des gefangenen Roghi in Fez.
Der „ Roghi " Bu Hamara , der marokkanische Thron¬

prätendent, hat seinen Einzug in Fez auf andere Weise ge¬
halten, als er zur Zeit seiner Erfolge gehofft haben mochte.
Nach alter marokkanischer Sitte wurde der Gefangene in
einen eisernen Käfig gesperrt , der auf dem Rücken eines
Kamels in die Residenzstadt des Sultans geschafft wurde.
Der feierliche Zug wurde von dem Zeremonienmeister des
Sultans geleitet . Natürlich überhäufte das Volk den ge¬
stürzten Prätendenten während seines Leidensweges mit Be¬
schimpfungen und Spottreden , die er im übrigen garnicht
schuldig blieb . Im Sultanspalast angelangt , wurde Bu
Hamara der Tortur unterworfen.

Amtliches.
Die K . Generaldirektion der Posten und Telegraphen

hat am 9 . September eine Postassistentenstelle in Sulz dem
Postverwalter Seeger in Hirsau übertragen.

Landesnachrrchten.
* In Nagold fiel Donnerstag abend bei städtischen Ka¬

nalisationsarbeiten eine Grube ein und verschüttete den ver¬
heirateten Maurer Schneider von dort . Der Bedauerns¬
werte starb alsbald nach der Ausgrabung . Zwei ebenfalls
an der Unglücksstelle beschäftigte Arbeiter konnten sich retten.
— Zu dem Unfall wird noch berichtet : Schneider war bei
Grabarbeiten zur städtischen Kanalisation in der Herrenberger¬
straße beschäftigt . Durch den Einsturz, von Erdmassen wurde
er verschüttet und erstickt . Die sofort angestellten Rettungs¬
versuche kamen zu spät. Die Grube war nur 3 Meter tief.
Trotz der Anordnung des Stadtbaumeisters war die Ab-
sprießung unterblieben.

* Teinach , 11 . Sept . Am nächsten ^Montag verläßt uns
Pfarrer Scholl, um nach Kusterdingen bei Tübingen über¬
zusiedeln . Pfarrer Scholl war 16 Jahre hier.

ss Calw , 10 . Sept . Der Schreiner Brenner von Stutt¬
gart , der in Ebhausen ein Fahrrad gestohlen und in Nagold
einen Sportanzug und Schuhe erschwindelt hat, wurde hier
angehalten und verhaftet.

* Stuttgart , 10 . Sept . Prinz Ludwig von Bayern ist
heute vormittag 10 Uhr 5k Min . nach Karlsruhe gefahren.

* Stuttgart , 9 . Sept . Die 27 . Division manöveriert
heute u . morgen in dem Gelände zwischen Waiblingen und Jls-
feld . Der Stab des Generalkommandos wurde heute mittag
mittelst Eisenbahn in das Mänövergelände befördert.

* Stuttgart , 10 . Sept . Gestern starb im Alter von
65 Jahren Generalmajor z . D . Hugo von Camerer.
Er machte 1866 als Leutnant den Feldzug gegen Preußen,
1870/71 als Oberleutnant den Krieg gegen Frankreich mit
und nahm an den Schlachten bei Wörth , Sedan und an
der Belagerung von Paris teil.

ss Weinsberg , 10 . Sept . In Lehrensteinfeld stürzte der
anfangs der 60 Jahren stehende Bauer und Weingärtner
Fritz Maier von einem Birnbaum so unglücklich herab, daß
er den Halswirbel brach und sofort tot war.

ss Eßlingen , 10 . Sept . Dem ca . 70 Jahre alten Karl
Keuerleber wurde heute vormittag in der Reparaturwerkstätte
die vordere Hälfte des rechten Fußes abgefahren. Der Ver¬
unglückte erlag kurz darauf seinen Verletzungen infolge einer
hinzugetretenen Herzlähmung.

ss Oberroth OA . Gaildorf , 10 . Sept . Am letzten Montag
abend wurde in der Familie des Wagners Wüst hier die
16 Jahre alte Tochter vermißt. Die bis in die Nacht hinein
angestellten Nachforschungen waren erfolglos, bis am Diens¬
tag morgen das Mädchen in der Roth tot aufgefunden
wurde. Die auf so bedauerliche Weise ums Leben gekommene
litt an Epilepsie und scheint in einem solchen Anfall ins
Wasser gefallen zu sein.

ss Bad Mergentheim , 10 . Sept . Für die Pflege und
den Transport von Kranken und Verletzten beim Kaiserma¬
növer sind von Seiten des Großen Generalstabs im Einver¬
nehmen mit dem Armeekorps weitgehende Maßnahmen ge¬
troffen worden.

* Schwaikheim , 9 . Sept . Der heutige erste Manöver¬
tag der 27 . Division wurde durch Nebel stark beeinträchtigt.
Zum Glück lichtete sich gegen den Schluß der Uebung heute
der Nebel, so daß alles glatt ablief . Manövergelände war
die Gegend nordöstlich Stuttgarts.

ss Schomburg OA . Tettnang , 10 . Sept . In Hildens-
weiler ist der sechs Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters
Braun in die Argen gefallen und ertrunken.
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Z. S auf der Fahrt «ach Frankfurt a. M.
js Friedrichshafen , 10. Sept . Es ist beabsichtigt Karls¬

ruhe nicht vor 1 Uhr und Frankfurt nicht vor 5 Uhr nach¬
mittags zu erreichen. Graf Zeppelin führt das Luftschiff
nicht selbst, ' a er sich heute abend mit der Bahn nach Frank¬
furt begibt , von wo er morgen früh 6 Uhr nach Hamburg-
Kiel weiter reisen wird.

* Mannheim , 10 . Sept . Direktor Colsman telegraphierttz
heute an den Magistrat , daß das Luftschiff , Z . 3 " morgen
zwischen 4 und 5 Uhr in Mannheim und Ludwigshafen ein-
treffen werde.

Durch das Rheintal nach Baden -Baden.
Friedrichshafen , 11 . Sept . (Tel .) Das Luftschiff ist

4 Uhr 40 Min . aufgestiegen und nach einigen Minuten
über dem See in der Richtung nach Konstanzabge-
fahren. Das Wetter ist sehr schön , es weht ein leichter
Nordwind . In der vorderen Gondel befindet sich Ober-
Ingenieur Dürr als Führer und Graf Zeppelin j r . ,
in der Hinteren Gondeln ist Dr . Ecken er.

Waldshut , 11 . Sepl . (Tel .) Das Luftschiff passierle
um 8 Uhr Konstanz, 6 Uhr 15 Min . Schaffhausen, 7 Uhr
5 Min . Waldshut , 7 Uhr 30 Min . Säckingen.

jj Basel , 11 . Sept . Das Luftschiff passierte um 7 . 50
Uhr in rascher Fahrt und hatte eine Höhe von 80—100 Meter.

ff Pforzheim , 10 . September . Gestern abend fand eine
definitive Versammlung der Streikleitung im Maurrrstreik
statt, in der die bedingslose Wiederaufnahme der Arbeit be¬
schlossenwrrrde . Damit ist der Streik nach einer Dauer von
21 Wochen zu Gunsten der Arbeitgeber entschieden.

* Karlsruhe , 10 . Sept . Hier ist der Großherzog', von
Mecklenburg -Schwerin, der Kronprinz, der Großherzog: von
Hessen und die Kaiserin mit dem Prinzen Oskar eingetroffen.

* Berlin , 10 . Sept . Neue funkentelegraphifche
Versuche werden heute abend von der Station Nauen
begonnen werden . Es gilt, zu erproben, ob es möglich fein
wird, drahtlos zwischen Nauen und Kamerun
sich zu verständige n . Eventuell sollen alle deutschen
Kolonien Afrikas über Kamerun mit dem Mutterlande draht¬
los verbunden werden.

* Hags » i . W .,. 10 . Sept .. Das lenkbare Luftschiff der
Rheinischen Luftschiffahrtsgesellschaft , das bei der Firma
Baffe u . Sslve in Altena in Auftrag gegeben war , ist nun
fertiggesteüt. Mit den Probeflügen des neuen Luftschiffes,
das eine Lange von 56 Metern hat, soll in den nächsten
Tagen begonnen werden. Eine Neuerung an dem Luftschiff
ist ein der Firma Basse u. Selve Patente,mtlich geschätzter
Apparat zur Ausgleichung des Gasverlustes durch warme
Luft . Die Kosten des Luftschiffes belsufen sich auf etwa
200 000 Mk.

* Groß - Meftritsch , 10 . Sept . Kaiser Wilhelm ist
nach herzlichem Abschied von Kaiser Franz Joseph , wied^
von hier abgereist.

Groß -MeseritsH , 10 . Sept . Kaiser Franz Joseph und
Kaiser Wilhelm verliehen eine Reihe Ordensauszeichnungen
und Geschenke.* Nizza , 10 . Septbr . Zwei Deutsche wurden von der
französischen Sicherheitspolizei unter dem Verdacht, Spionage
getrieben zu haben , verhaftet. Ein französischer Offizier soll
kompromittiert sein.

Tierische und pflanzliche Schädlinge haben stellenweise
im vergangenen Erntejahr arge Verwüstungen angerichtet.
Viel Wintergetreide mußte wegen Frostschadens umgepflügt
werden. Kommen aber die Herbstsaaten durch richtige und
reichliche Düngung gekräftigt in den Winter , so widerstehen
sie allen schädigenden Einflüssen viel besser . Bei der Herbst¬
bestellung unterlasse man daher nicht , auch reichlich nm
Thomasmehl zu düngen.

Voraussichtlich-» Wetter
"

am Sonntcvg , den 12 . Sept . u Wenig bewölkt , meist
trocken, gewitterhaft warm.

n » ' u >iNcher Redakteur: LudwigLauk, Altenpeig.
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Altensteig.
Unser reichhaltiges ganz neu sortiertes Lager in sehr schönen

Hing- nnd Aehlmpen
^ durchweg erstklassiges Fabrikat , sowie sämtliche gangbaren^

Sorten von ^

^ Milchgläsern, Zylindernund Dochten"
^ bringen wir hiemit in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig ^
^ empfehlen wir unsere anerkannt vorzüglichen ^

Stall - und Sturmlaternen
^ Abänderungen u. Reparaturen von Lampen jeden̂
^ Systems werden pünktlich ausgeführt . ^

^ Joh. Müller u . Söhne ^
^ Flaschnermeister. ^

_ _

Altensteig.

Hut- u. Mühengeschäst
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

modernen

Seidenhüten
Klapphüten

M jchgk KMWt:

iS. MM
in Laiben K— 10 Psv : ü Hk> Pfg.
im Anschnitt 1 Pfd . 85 PsgZ

schöttgelocht.

Schweiz erkäse
1 Pfd . 85 und 00 ' Pfg, . bei , 5 Pfd , j
je 5 ' Pfg . . billiger. ^

i

in Kisten von 30— 50
zu IN, 38 . 40

sst. vollsetteir
Stangenkäse

Marke „Liebling und Alpenrose"
in Kisten von 30—50 Pfd.

zu 40, 42, 44 Pfg.
sämtl. Sorten bei 10 Pfd . Abnahme
je 2 Pfg . höher.

Eine kleine Partie 'WE
durchreise

Sta»M- und LmburgMst
per 1 Pfd . 35 Pfg . und 30 Pfg.
am Laibchen empfiehlt

Chrrr Brrrghard je.

feinste Haar- und 2.
WolMMten L
in steif und weich

Loden - u. Sport-
- hüten - —

1-L

2 4- >für Herren , Knaben
und Kinder

Mühen jeder Art ^
hauptsächlich Herren-

- Knaben - u. Kinder - ^ 4
sportnrühen , Latein- u. Kralschülermühen . I ^

Sodann empfehle ich noch eine großeAuswahlin ^

Hosenträger, Ausnäh - und Cintrgsohlen, ^
MM" Zimmer - und Einziehdotseln "Ms§ >

alles zu ausnahmsweis billigen Preisen . ^

Bringe am kommenden

Msirters nachmittaa und (Markttag)
einen Transport ertta große und kleine

Hanoveraner
Läuferschweine

i,u Gasthaus zum Hirsch zum Verkauf , wozu Liebhaber einladet

Heinrich Ott
Schwcinehandlung Niederlustadt (Pfalz) .

Altensteig.

Wollene

Strickgarne
in grotzer Auswahl und bekannt
guter Qualität empfiehlt

C. F-rtt.
«kok

Mriks
von

mit >2000 Ions geosssn Noppo !-
sokrsu!i»a-0smpi «ri> llsr

kestlclsgsiga 8okikk«. — Mssigs
strsioo . — Voeriigliolis Vsrpllogung.
— lldkLlii 'tso « öokvnllioli Zsmstngs
nsod lls « VoeI( . — I4tägig llonnoes-
<Lg8 asok 8o8ton.

Lu8kuall beim Lgsnton
F . kisksr , /^itsnsieig

Ksrisstruss«

Altensteig.
Hiemit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis , daß ich

mein Lager in allen Sorten

Vergrößert habe und bitte die Ein¬

wohnerschaft von hier und den Orten der Umgebung, dasselbe
zu besichtigen, ohne Kaufzwang.

Durch größere Einkäufe bin ich in der Lage zu ganz
billigen Preisen m verkaufen.

LH « . Schirrt-
Hut - und Mützxngeschäft.

Verkaufe am nächsten Dienstag (Markttag ) eine Partie

um damit zu räumen zu ganz herabgesetzten Preisen,
Kinderhüte von 80 Pfg . an der Obige.

GOGKGGGGKGIOOGGGKGGGO

L > ie Unterzeichneten Firmen sehen sich durch die massenhaft auf-
-^ iretenden Angebote von minderwertigem oder gar völlig wert¬
losem „sogenanntem" Thomasmehl veranlaßt , den Landwirten die

ckMjlte MW
beim Einkauf zu empfehlen . Man ach ! e darauf , daß für Thomas¬

mehl bestimmteGarantie » bezügl . des Gehaltes an Gesawt-
phosphorsäure und deren Zitronensäurelöslichkeit oder bezügl.
des Gehalles au zitroncnsänrciöslichcr Phosphorsäure

schriftlich gegeben iveedeu.

Die nachstehend abgcbildeten Schutzmarken oder der Firmen¬

aufdruck aus den Säcken und Plomben bieten volle Gewähr für

einwandfreie Ware.

G . m. b. H. Berlin W . 25.

SMtam»« md Krmer
Ds «titrrt >r- .

Ali-Ges. Prim Wchweid
Peine ( Hannover ) .

LiMEkM. UNilv
'
lliassWe ^ „

Rosenbcrg (Oberpfalz ), Zivickan i .S.

i «



Schwarz Wälder Sonntagsblatt.

Zrvarrgs-Iersteigerung
von

Haus zu verkaufen.
Hausanwesen , neu erbaut,

mir zirka 18 Morgen Wiesen und
Ackertanv , an einer berühmtesten Luft¬
kurstadl der Pfalz gelegen, eignet sich

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft , die in Ansehung der i für Errichlung eines Kurhauses, Er-
' " " ' " " " ' " ^ ' ^ E yolungsheims oder privatlichenSom¬

mersitz in unmittelbarer Nähe schat¬
tiger Tannenwälder , für Park - und
Tsichanlagen geeignet, da fliehender
Quellbach vorhanden. Bahnstation.

,uf dem Rathause in Aichelberg OA . Calw versteigert werden
Die Grundstücke liegen auf Markung Bergorte (Aichelberg ) und sind j/

^ Grundbuch von Bergorte in folgender Weise beschrieben :
^ "

Grundbuchheft Nr . 119 ! Durchlöcherte Kochgeschirre,
Abt. I Nr . 1 Parz . 297/1 4 Im 84 u 67 gm Nadelwald ini Höllgrund aucti Glas und Porzellan repa-

Gemeinderütl. Schätzungswert 21 146 Alk. liiert man mit ca. 2 Pfg . Unkosten

nachstehend bezeichneten Grundstücke besteht , sollen diese Grundstücke

Dienstag , den 21. September 1909
nachmittags 1 Uhr

Preis mit oder ohne Gelände je nach
Uebereinkunfl . Offerten unter Nr.
5004 an die Expedition ds . Blattes.

I

I

297 2

298

299 ' 1 2

299/2 2

28 a 95 gm Nadelwald im Hollgrund idauerhaft und gebrauchsfähig mit

Die Hälfte an:
>Grundbuchheft Nr . 121
Abt . I Nr . 1 Parz . 181

Grundbuchhest Nr . 130
Abt . I Nr . 1 Parz . 161

1575 Mt.
Im 19 u 43 gm Nadelwald im Hollgrund

29 650 Mk.

„ 61 „ 38 „ Nadelwald im Hollgrund
13 600 Mk.

„ 61 „ 38 „ Nadelwald im Hollgrund
13 600 Mk.

DM ' Rlnisrdol.
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Hcußler sen ., Altensteig.

I 164

283

18 „ 08

50 „ 52

99 „ 42

31 „ 62

Nadelwald in Kleinmauer
7700 Mk.

Ein braves , fleißiges , nicht unter
2o Jahren , für größeren Haushalt;
soforl oder 1 . Oktober ; guter Lohn, ^

. Familienanschluss
in Kleinmauer^

284 1 „ 32 „ 32

287 1 64 . 87

Nadelwald
1800 Mk.

Nadelwald in Müder
25 275 Mk.

Nadelwald im Hollgrund
2460 Mk.

Nadelwald im Hollgrund
2460 Mk.

Nadelwald im Hollgrund
1000 Mk.

zus . 120265 Alk.

Zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks waren die
'Grundstücke eingetragen auf den Namen von:

1 . Dorotea Wurster , geb . Schleeh , Ehefrau des David Wurster,
Bauers in Aichelberg,

2 . Friederike Frey , geb . Schleeh , Ehefrau des Friedrich Frey,
Bauers in Meistern.

3 . Johann Georg Schleeh , Bauer in Hühnerberg,
4 . Luise Kalmbach , geb . Schleeh , Ehefrau des Karl Kalmbach,

Bauers in Wörnersberg , !

5 . Anna Barbara Bäuerle , geb. Schleeh , Ehefrau des Christian
Bäuerle , Bauers in Aichelberg,

6 . Johann Michael Schleeh , Bauer in Meistern und dessen
Ehefrau Anna Barbara Schleeh , geb. Heselschwerdl daselbst.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13 . Juli 1909 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigernngsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungslermine vor der Aufforderung zur Ab¬
gabe von Geboten anznmelden , und, falls der Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses den übrigen Rechten vachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung cntgegensrehendcs Recht
haben , werden aufgssordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbsizuführen, wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des oer - ,
steigerten Gegenstands tritt.

Teinach , den 5 . August 1909.

Frau Oberlehrer Grüner,
Stuttgart , Militärstr . 97.

Versessen Sie es nicht
Lehman» und Astmy
Tuchfabrik Spremberg

Postfach 21 verkaufen direkt
ab Fabrik Anzugs -Stoffe,

Paletot - Stoffe , Joppen -,
Hosen - u. Westenstoffe,

Damentnche - jed > , Maß an Private
zu unerreicht billigen Preisen.

Muster an Jedermann frei:

ZmnSMWgttimgs -KiMUiM:
Bezirksnotar Layer.

Bestel 1 nngen
Altensteig.
aus erstklassige spanische

chwarz -Tmuben

Altensteig.

Herrenanzüge
Knabenavzüge
blaue Arbeitsanzüge
Giyssranzüge
Lodenjoppe«
ArbsitShose«
Anzugbügel
NorMalherrrden
für Herren und Knaben

Farbige Hemde«
Knaben -Gweater
Hosenträger
Aragen -Borhemde«
Manschette«
Cravatte«
empfiehlt billigst

Kritz wizenrnirir.
Tuch - u . Kleiderhandlung.

ebenso

Miraler RotTraubrn
Is . Qualität

nimmtentgegen. Baldige Bestellung erwünscht.
Beck znm Anker.

I I
Hl » . Vorsv .8

ist es, daß meineKaushalt -Iamilien-
feife 6 Stck. 50 Pfg . u. Kinöerbaöe-
leifo 3 Stck. 50 Pfg. mild , garantiert rein,
neutral und angenehm parfümiert ist. Nur

izu haben bei : Joh . Kaltenbach,
- Seifensieder.

W. Schloarztoaldvereiu
Bczirksverem Alteusteig.

Die Mitglieder werden zu der am
18 . bi » 2V. Septenrbev in Strett - ernt
stattfindenden Feier des

25jährigen Jubiläums
des württ . Schwarzwaldvereins freundlichsteingeladen.

Fest Programm:
Samstag , 18 . September

abends 8 Uhr : Begrüßungsabend rc.
Sonntag , 18 . September

vormittags 9 Uhr : geschäftliche Hauptversammlung
mittags 1 Uhr : Festessen
abends 7 Uhr : Festabend rc.

Montag , SO . September
Ausflug nach Neuenbürg—Wildbad mit Sonderzug.

Karte für Begrüßungs - Festabend zus . Mk. 1 . —
„ „ das Festessen „ „ 2 . 50

Alles Nähere bei Herrn Kassier Henstler . Bei dem¬
selben wollen auch die Anmeldungen zum Festessen bis spä¬
testens 13 . Sept . abends 7 Uhr gemacht werden.

Den

ÜIlri8lisll Lrsv88
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

i.

sowie eine schön ausgestattete

K Mzterkai-te. K
Eine größere Anzahl

Nest
wird zu außerordentlich billigen Preise«
abgegeben.

Kanse schönes

Roggeu'Scharchstroh!
Aeußerste Angebote franko Station an

Waldsamenhandlung und Forstbaumschulen.

DM > im OrdrsuLv lMiANe»
erlMMU» » MeArVelt »ml Li«dt dlemleack

W»«Le. k>»Ic»r Lü k-sx
^ Evu Sie to Idrem lotoreme Uie aacdsie Lureixe.
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Schwarzwälder So » ntagsblatt.

Attensteig.
3«r bevorstehenden Gebrauch-zett find meine

Bezüge in

OSLSIL
wieder eingetroffen.

Neben einer großen Auswahl;

Rheinischer und Wasseralfinger
Regulierfüllöfen , Regulierkoch-

ösen, Kochöfen mit Vorherd
(antzen «nd innen heiz- und kochbar)

Hopewellöfen u. s. w.
uw- i« teilweise neue« Modellen -M,

enthält mein Lager ein reichhaltiges Sortiment

- llSIMllIMMkII ^
das Stück schon von Mt . 12 .— an, bis zur feinsten , ^vernickelten
und emaillierten Ausstattung, in nur bewährten Systemen. In¬
teressenten bitte ich höflich um Besichtigung meines Lagers.

Altensteig.
Eine 2zimmrige

Wohnung
samt Zubehör hat sofort zuvermieten.

Karl Gänßle , Bäcker.
Zum Brotaustragen wird eine

Fra«
oder älteres Mädchen gesucht

von Obigem.
Altensreig.

Ein paar neue eichene

Bettladen
hat im Auftrag spottbillig zu ver¬
kaufen; ebenso einen wenig ge¬
brauchten

Küchenkasten.
Jakob Klaiß

Bau- und Möbelschreinerei.

Altensteig.

Paul Veek.

prachtvolle , zuckersüße
in Kistchen Bo . F ^/2 Pfd . Mk. 1 .—

. „ „ 7 ' /, - 8 Pf . „ 1 .90

. Gestell „ 20 Pfd . ' „ — 22
offen ausgewogen 1 Pfd . — 30
bei 5 Pfd . — 25

empfiehlt
Chrrr. Burghard jr.

Achtung Aruchl'eidende!
Orangestern 1
Blaustern f

j Rotstern
festeste

Violetstern !
I Grünstern s

Stern-
wollen ! !

Braunstern 1 e-nsum- /

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I An haben in den meistenGeschäften; wo nicht erhält -?
I ttch, weist die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach . «

Meine Bruchbänder, Tag und Nacht tragbar , mit und ohne
Feder , bieten Ihnen die grübleErleichterung unter voller Garantie
des Zurückhaltens jeden Bruches. Von den meisten Aerzlen bevorzugt
und verordnet. Geradehalter , Enspcnsor , Leib - und Borsall¬
binden. Durch langjährige Erfahrung hin ich im stände, das Allerbeste
zu bieten.

Bin wieder mit Mustern anwesend in Nagold Dienstag , 14.
September von S—12 Uhr, Hotel z. Rößle.

KandaM -SiieMS Eugen Frei
Stuttgart , Vogelsangstraße 41.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 12 . Sept . Ev . Gottes¬

dienst vorm. b/ZO Uhr. Investitur
des Stadtpfarrers Hang . Kinder¬
gottesdienst fällt aus . Christen¬
lehre nachm . ' /s2 Uhr, Töchter,
Dek. Römer.

Mittwoch, 15 . Sept . , abds . V28 Uhr
Bibelstunde oben.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , vorm . Uhr Pre¬

digt, mitt . 12 Uhr Sonntags¬
schule, nachmitt. 2 Uhr Jung¬
frauenverein, abends 8 Uhr Pre¬
digt.

Donnerstag , abends 8ff» Uhr
Bibel- und Gebetstunde.

Neuheiten I vamenkleüler - u
. LlmlseurloAe

für

Herbst
und k Tuche , Flanelle ,

Samte KZ
Winter! 1» großer Auswahl

empfiehlt
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